
Für Jesus allein!

„Denn darum seufzen wir
auch und sehnen uns da-
nach, dass wir mit unserer
Behausung, die vom Himmel
ist, überkleidet werden, weil
wir dann bekleidet und nicht
nackt befunden werden. Denn
solange wir in dieser Hütte
sind, seufzen wir und sind be-
schwert, weil wir lieber nicht
entkleidet, sondern überklei-
det werden wollen, damit das
Sterbliche verschlungen wer-
de von dem Leben. Der uns
aber dazu bereitet hat, das ist
Gott, der uns als Unterpfand
den Geist gegeben hat.“

2. Kor. 5, 1-5

Lass dich nicht beso  en quat-
schen! Es ist wahr: Wir frieren!
Die Bibel sagt ganz klar: Bevor
wir durch Jesus Christus über-
kleidet werden mit dem weißen
Kleid, bevor wir in die Ewigkeit
gehen und dann ohne Leid, ohne
Schmerz, ohne Tränen sein wer-
den, bevor wir diese herrliche
Zukunft haben, frieren wir. Das
Leben als Christ ist einfach nicht
als Sauna angelegt worden. Lei-
den in jeder Form kommt, und
ist - so oder so - nicht zu vermei-
den. Das ist eine Tatsache und
jeder Heilsbringer, der so tut, als

ob wir geistlich in einem Dauer-
Schlara  enland leben werden,
der lügt oder aber er kennt
seine Bibel nicht! Jesus sagt
uns doch ganz klar: „Wer mir
folgen will, der verleugne sich
selbst und nehme sein Kreuz
auf sich täglich und folge mir
nach“ Lukas 9,23

Wir frieren. So nennt Paulus das
im 2. Korintherbrief. Wir sind
nackt! Was heißt das eigentlich?
Es bedeutet: Wir sind entkleidet
aller naiven Illusionen. Wir sind
entkleidet, von dem Irrtum, dass
immer alles glatt gehen wird,
dass wir alles in unserer Hand
haben, und dass wir immer das
tun können, was uns Freude
macht! Wir spüren an so vielen
Stellen unsere Machtlosigkeit,
unsere Einsamkeit, unser Gefan-
gensein in Schwierigkeiten und
Nöten. Ja, klar! Wir haben Jesus,
wir haben den Heiligen Geist,
wir haben einen Allmächtigen
Gott zum Freund. Aber dieser
Allmächtige Gott hat uns im
Vater Unser mit auf dem Weg
gegeben: „Dein Wille gesche-
he!“ Matthäus 5, 10. Das kön-
nen wir nicht weg diskutieren,
auch nicht weg theologisieren!
Dieses  Leben  auf  der  Erde  ist

Wir sind nackt, und wir frieren!
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ein Vorbereiten auf die Ewigkeit.
Wir haben es mit einem unsicht-
baren Gott zu tun. Das ist die
Voraussetzung dafür, dass wir
Gott lieben können, aber nicht
müssen. Und darum haben wir
auch keine permanente Vorfahrt
auf unserer Straße zum Glück,
sondern sind wir alle anderen
auch, den Widernissen des Le-
bens unterworfen. Der Sünde,
den Katastrophen, der Schuld,
dem Egoismus von uns und al-
len anderen. Und das lässt uns
kräftig frieren. Viele halten ja
den Glauben an Jesus für eine
Art Pelzmantel, der uns das
Frieren für alle Ewigkeit ver-
gessen lässt. Aber das ist einfach
nur Wunschdenken, und es ist
falsch. Paulus war gewiss einer
der besten Edel-Frommen, aber
er hat trotzdem gefroren, obwohl
er so ein Held im Glauben, so ein
gehorsamer wunderbarer Missi-
onar und Gemeindegründer war.
Nicht nur, dass er immer wieder
handfeste Prügel bekommen hat,
er musste auch eine ganze Reihe
schmerzhafter Niederlagen kas-
sieren. Doch er wusste: „So sind
wir denn allezeit getrost und
wissen: solange wir im Leibe
wohnen, weilen wir fern von
dem Herrn;“ 2. Kor. 5,6



Information
& Kontakt

Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.
Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto: Information
nicht Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu er-
fahren. Dem Aufrichtigen lässt
Gott es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die Du brauchst, um IHN zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können. Zum
Einen gibt es auf Facebook unter
Mario Proll ganz viel Informa-
tionen und Videos über Jesus
Christus. Darüber hinaus gibt
es im Internet unter der Adresse:

http://lyrikbote.de/
jede Menge Quellen, Predig-
ten, Informationen, Lyrik und
weiterführende Texte und Hil-

fen. Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).  Ich verschenke
auch gerne an ernsthaft inter-
essierte Menschen Neue Tes-
tamente, Bibeln, Bücher  von
C.S.Lewis, Wilhelm Busch und
Ulrich Parzany. Ich werbe nicht
für eine Organisation. Ich gehöre
zu keiner Sekte und will weder
Spenden sammeln noch Mitglie-
der für einen Verein, eine Orga-
nisation oder Kirche werben.
Mein Ziel ist lediglich, über Je-
sus Christus zu informieren. Ich
glaube an den lebendigen Gott,
Jesus Christus, der Dir in der
Bibel begegnet, wenn Du sie auf-
richtig liest. Du bekommst von
mir jede erdenkliche Hilfe und
Unterstützung, Du kannst jede
ehrlich gemeinte Frage stellen
und mich auch gern persönlich
kontaktieren, wenn es darum
geht, diesen Jesus Christus nä-
her kennen zu lernen. Ich bin
davon überzeugt, dass Dir Gott
persönlich begegnen will. Er
ist der Lebende, der Lebendige
Gott, der mit uns reden will, der
auf uns wartet, der uns stärken
und segnen will.  Doch es geht

vor allem darum, das Evange-
lium zu hören, zu verstehen
und anzunehmen. Es geht um
Rettung. Wir Menschen sind
auf einem selbstzerstörerischen
Weg ohne Gott. Davor will
Gott uns bewahren. Er will uns
unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schen-
ken. Ohne Gegenleistung, aus
reiner Gnade. Dafür kam Jesus
Christus, Gott selber, der Sohn
Gottes, in diese Welt. Er wurde
Mensch. Er ging ans Kreuz, um
für unsere Schuld am Kreuz zu
sterben. Wer dies glaubt, wer
sein Leben  dem Sohn Gottes
Jesus Christus anvertraut, der
erfährt das Heil in Christus. Ich
will dich zu Jesus bringen, alles
Weitere ist dann eine Sache zwi-
schen dir und ihm. Ich bin dabei
nur ein Gehilfe zur Freude. So
eine Art Briefträger für Jesus,
der dir das Evangelium bringt.
Gottes Brief an Dich!

Mario Proll,
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